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Jeffrey Epstein, der Milliardär, der jetzt 
wegen des Sexhandels mit Minderjähri-
gen im Gefängnis sitzt, hat in den Wo-
chen nach seiner Verhaftung am 6. Juli 
weiterhin die Aufmerksamkeit der Me-
dien auf sich gezogen. Mit ein Grund für 
dieses anhaltende Medieninteresse sind 
Epsteins angebliche Beziehungen zu den 
Geheimdiensten und die neuen Informati-
onen über das wahre Ausmaß der sexuel-
len Erpressungs-Operationen, die Epstein 
vermutlich jahrzehntelang betrieben hat.

Wie MintPress letzte Woche berich-
tete [1], war Epstein in der Lage, diese 
schmutzige Operation so lange zu betrei-
ben, weil er gerade nur die neueste In-
karnation einer viel älteren, umfangrei-
cheren Operation ist, die in den 1950er 
Jahren begann und möglicherweise so-
gar noch früher.

Angefangen hatte alles mit dem Mafia-
verbundenen Schnapsbaron Lewis Rosen-
stiel und später mit Roy Cohn. Cohn war 
Rosenstiels Protegé und der zukünftige 
Mentor von Donald Trump. Somit betrieb 
Epstein nur eine von sehr vielen sexuel-
len Erpressungs-Operationen mit Kin-
dern, die alle mit demselben Netzwerk 
verbunden sind. Diese Netzwerke umfas-
sen Elemente des organisierten Verbre-
chens, mächtige Washingtoner Politiker, 
Lobbyisten und „Fixer“ („Problemlöser“, 
Anm. d. Übersetzers), die alle klare Ver-
bindungen zu Geheimdiensten haben, 
ebenso zum FBI.

Dieser Bericht - Teil II dieser Serie mit 
dem Titel „Der Jeffrey Epstein-Skandal: 
Too Big To Fail“ - wird in Cohns enge 
Beziehungen zu der Reagan-Administ-
ration eintauchen, die auch eng mit den 

Erschreckend ist beides, sowohl der bösartige Missbrauch von Kindern selbst als auch die erschre-
ckenden Implikationen des Regierens durch Erpressung. Dieses verworrene Netz von widerwärtigen 
Allianzen wirft ein grelles Licht auf die politische Geschichte der USA, von der Prohibitionszeit bis hin 
zum Zeitalter Trump.
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gleichen organisierten Verbrechens-Netz-
werken – geführt von der berüchtigten 
Mafia-Figur Meyer Lansky – verbunden 
war. Dies wurde in Teil I bereits disku-
tiert [2]. Von besonderer Bedeutung ist 
das „Iran Contra“-Netzwerk, eine Grup-
pe von Reagan-Beamten und -Mitarbei-
tern, die Schlüsselrollen im Iran-Contra-
Skandal innehatten. Obwohl es jahrelang 

relativ unbekannt geblieben ist, handel-
ten viele Schlüsselfiguren dieses Netz-
werks an mehrere Fronten für die CIA. 
Die CIA war an der Weiterleitung von 
Geld an die mittelamerikanischen Cont-
ra-Paramilitärs beteiligt, wo sie auch mit 
Minderjährigen handelten, um sie sexu-
ell auszubeuten und in sexuellen Erpres-
sungsringen zu benutzen.

Mehrere dieser Ringe machten im Lau-
fe der Jahre Schlagzeilen – vom „Call-
boy-Ring“ des Washingtoner Lobbyisten 
Craig Spence, über den Franklin-Kinder-
sex- und Mordring des republikanischen 
Agenten Larry King, bis hin zum Skan-
dal, der die katholische Wohltätigkeitsor-
ganisation Covenant House in den späten 
1980er Jahren umgab.

Doch wie dieser Bericht zeigen wird, 
waren all diese Ringe – und noch mehr 
– mit demselben Netzwerk verbunden, 
welches Schlüsselfiguren mit einbezog, 
die mit dem Weißen Haus von Reagan 
verbunden waren und ebenfalls mit Roy 
Cohn in Verbindung standen. Das offen-

bart das wahre Ausmaß der schmutzigen 
sexuellen Erpressungs-Operationen und 
Sexringe, die den Handel mit Kindern - 
innerhalb der USA und sogar in Mittel-
amerika - für ihre Ausbeutung durch ge-
fährliche und mächtige Pädophile in den 
Vereinigten Staaten beinhaltete.

Erschreckend ist beides, sowohl der 
bösartige Missbrauch von Kindern selbst 
als auch die erschreckenden Implikatio-
nen des Regierens durch Erpressung. Die-
ses verworrene Netz von widerwärtigen 
Allianzen wirft ein grelles Licht auf die 
politische Geschichte der USA von der 
Prohibitionszeit bis zum heutigen Tag und 
der Ära Trump. Eine Tatsache, die immer 
deutlicher wird, je mehr Informationen 
im Zusammenhang mit dem Fall Jeffrey 
Epstein ans Licht kommen.

„Roy konnte jeden 
in der Stadt manipulieren“

Seit Donald Trump 2015 die politische 
Bühne betrat, hat das Vermächtnis sei-
nes Mentors Roy Cohn – und auch Cohns 
Einfluss auf seinen berühmtesten Protegé 
– erneut die Aufmerksamkeit der Medi-
en auf sich gezogen. Viele der Biografi-
en über Cohn, die auf Trumps Aufstieg 
folgten, konzentrierten sich ausschließlich 
auf bestimmte zwielichtige Aspekte von 
Cohns Geschichte. Insbesondere auf seine 
Partnerschaft mit wichtigen Figuren des 
organisierten Verbrechens in New York 
[3, 4], seine korrupten Geschäfte und sein 
späteres Berufsverbot. Einige dieser Dar-
stellungen gingen sogar so weit, Cohn als 
politisch impotent zu bezeichnen. Wäh-
rend Cohn dafür bekannt war, dass er in 
seiner Karriere mit einer beträchtlichen 
Menge an Schmutz zu tun hatte, überse-
hen solche Darstellungen des Mannes, 
dass er eine Einflussmaschinerie von un-
vergleichlicher Macht schuf, die einige 
der prominentesten Leute in Medien und 
Politik sowie einen Kader von Berühmt-
heiten einschloss.

Cohn war eng mit zahlreichen Be-
rühmtheiten, bekannten Politikern und 
politischen Agenten verbunden. Viele 
seiner Geburtstagspartys im Laufe der 
Jahre zogen so berühmte Persönlichkei-
ten wie den Künstler Andy Warhol, den 
Modedesigner Calvin Klein und den Ko-

miker Joey Adams an [5], aber auch be-
merkenswerte politische Persönlichkei-
ten wie den ehemaligen Bürgermeister 
von New York, Abraham Beame, sowie 
den damaligen Abgeordneten aus Brook-
lyn und späteren Senator Chuck Schumer, 
neben vielen anderen [6]. 1979 besuchte 
Margaret Trudeau, die Mutter des heuti-
gen kanadischen Premierministers Justin 
Trudeau, Cohns Geburtstagsparty, bei der 
sie bekanntermaßen seine Geburtstag-
storte umstieß [7]; und natürlich war Do-
nald Trump, der Mitte der 1970er Jahre 
Cohns Protegé wurde, ein häufiger Gast 
bei gesellschaftlichen Veranstaltungen, 
die zu Cohns Ehren stattfanden.

Die Politiker, Journalisten und Pro-
minenten, die zu Cohns exklusiven Par-
tys eingeladen wurden, waren angeblich 
diejenigen, die „offene Rechnungen bei 
Cohns ‚Gefälligkeits-Bank‘ (‚favor bank‘) 
hatten“ [8]. Sein Spitzname für seine in-
offizielle Bilanz aus politischen Gefällig-
keiten und Schulden, die sicherlich durch 
seine umfangreiche Beteiligung an se-
xuellen Erpressungs-Operationen – von 
den 1950er Jahren bis weit in die 1980er 
Jahre hinein – informiert und beeinflusst 
wurde.

Viele von Cohns Promi-Freundschaf-
ten wurden im berühmten und ausschwei-
fenden New Yorker Nachtclub Studio 54 
gepflegt, wo er häufig auftauchte. Der 
von Vanity Fair als „das schwindelerre-
gende Epizentrum des Hedonismus der 
70er Jahre, ein Disco-Treibhaus mit schö-
nen Menschen, endlosem Kokain und je-
der Art von Sex“ beschrieben wurde [9]. 
Cohn war der langjährige Anwalt der 
Club-Eigentümer, Steve Rubell und Ian 
Schrager.

Unter Cohns engsten Freunden war 
Barbara Walters diejenige, die Cohn in 
der Öffentlichkeit oft als seine „Verlob-
te“ bezeichnete [10] und die er später 
dem Leiter der U.S. Information Agency, 
Chad Wick sowie anderen hohen Tieren 
im Weißen Haus unter Reagan vorstell-
te. Doch Walters war nur eine von Cohns 
mächtigen Freunden in den Medien, einer 
Gruppe, zu der auch Abe Rosenthal, lei-
tender Redakteur der New York Times, 
William Safire, langjähriger Kolumnist 
der New York Times und Mitarbeiter des 
New York Magazine sowie George So-
kolsky von der New York Herald Tribune, 
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NBC und ABC gehörten [11]. Sokolsky 
war ein besonders enger Freund sowohl 
von Cohn als auch des ehemaligen FBI-
Direktors J. Edgar Hoover, dessen Betei-
ligung an Cohns sexuellen Erpressungs-
Operationen in Teil I dieser investigativen 
Serie beschrieben wird. Sokolsky leitete 
mit Cohn mehrere Jahre lang die Ame-
rican Jewish League Against Commu-
nism. Die Organisation benannte später 
ihre Ehrenmedaille nach Sokolsky.

Cohn war auch der Anwalt und Freund 
des Medienmoguls Rupert Murdoch und 
rief laut New York Magazine: „immer, 
wenn er eine Geschichte gestoppt haben, 
einen Artikel eingefügt oder eine Sto-
ry ausnutzen wollte, Murdoch an“ [12]. 
Nachdem Murdoch die New York Post 
gekauft hatte, führte Cohn „die Zeitung 
als sein persönliches Messer.“ Laut dem 
verstorbenen Journalisten Robert Par-
ry begann die Freundschaft zwischen 
Murdoch und Cohn zunächst dank ih-
rer gemeinsamen Unterstützung für Is-
rael [13].

Cohn stützte sich auch auf seinen le-
benslangen Freund aus der High School, 
Si Newhouse Jr., um Einfluss auf die Me-
dien auszuüben [14]. Newhouse über-
wachte das Medienimperium, zu dem 
heute Vanity Fair, Vogue, GQ, The New 

Yorker und zahlreiche lokale Zeitungen 
in den gesamten Vereinigten Staaten ge-
hören, sowie bedeutende Teile des Ka-
belfernsehens. Das New York Magazine 
bemerkte auch, dass „Cohn seinen Ein-
fluss in den frühen 80er Jahren nutzte, 
um sich und seinen Mob-Kunden Gefäl-
ligkeiten in Newhouse-Publikationen zu 
sichern.“ [15] Neben Newhouse wurden 
auch Cohns andere High-School-Kum-
pel, Generoso Pope Jr. und Richard Ber-
lin, später die Besitzer des National En-
quirer bzw. der Hearst Corporation [16]. 
Cohn war auch ein enger Freund eines 
anderen Medienmoguls, Mort Zucker-
man, der später – gemeinsam mit Rupert 
Murdoch – mit Jeffrey Epstein befreun-
det sein würde.

Cohns Vertraute in den Medien, wie 
der Journalist William Buckley von The 
National Review und Firing Line, griffen 
in ihren Kolumnen oft Cohns politische 
Feinde an – insbesondere den langjähri-
gen Bezirksstaatsanwalt von Manhattan, 
Robert Morgenthau – und benutzten da-
bei Cohn als anonyme Quelle. Buckley, 
den der Historiker George Nash einmal 
als „die herausragende Stimme des ame-
rikanischen Konservatismus und seine 
erste große ökumenische Figur“ bezeich-
nete [17], erhielt 1966 – zusammen mit 
Cohns Mafia-Klient und „Oberbefehlsha-
ber“ („Supreme Commander“) Lewis Ro-
senstiel – die George-Sokolsky-Medaille 
[18]. Verliehen von der von Cohn gelei-
teteten American Jewish League Against 
Communism. Später erhielt Buckley ei-
nen stark diskontierten Kredit über 
65.000 Dollar für den Kauf eines Luxus-
bootes - von einer Bank, auf die Cohn 
Einfluss ausübte und deren Präsidenten 
Cohn selbst ausgewählt hatte, so ein Ar-
tikel im LIFE-Magazin von 1969 [19].

Buckley – zusammen mit Barbara 
Walters, Alan Dershowitz und Donald 
Trump – sollte später als Leumundszeu-
ge für Cohn während seiner Berufsver-
bots-Anhörungen im Jahre 1986 dienen 
[20]. Alle, außer Buckley, sollten später 
wegen ihrer Beziehungen zu Jeffrey Ep-
stein Kontroversen auslösen.

Bei solchen Verbindungen ist es kein 
Wunder, dass Stanley Friedman – ein 
Rechtspartner von Cohn, der später we-
gen eines Schmiergeld- und Bestechungs-
skandals inhaftiert wurde, während er als 
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stellvertretender Bürgermeister von New 
York fungierte [21] – 1980 der Journalis-
tin Marie Brenner sagte, dass „Roy jeden 
in der Stadt manipulieren kann.“ („Roy 
could fix anyone in the city.“) [22]

Politisch allgegenwärtig 
und polygam

Roy Cohns „favor bank“ und seine ein-
zigartige Position als Verbindungsmann 
zwischen der kriminellen Unterwelt, den 
Reichen und Berühmten und den Top-
Medien-Influencern, machten ihn zu ei-
ner Kraft, mit der man rechnen musste. 
Dennoch waren es seine politischen Ver-
bindungen zu Führungspersönlichkeiten, 
sowohl in der Republikanischen als auch 
in der Demokratischen Partei sowie seine 
enge Beziehung zum langjährigen FBI-
Direktor J. Edgar Hoover, die ihn und 
sein dunkles Geheimnis für einen Groß-
teil seines Lebens „unantastbar“ mach-
ten. Obwohl er den meisten politischen 
Einfluss in den 1950er Jahren geschmie-
det hat, wurde Cohn durch den Aufstieg 
Ronald Reagans noch mächtiger. 

Obwohl er während seines ganze Le-
bens nominell die Zugehörigkeit zur De-
mokratischen Partei beibehielt, war Cohn 
ein bekannter „Fixer“ („Problemlöser“) 
für republikanische Kandidaten, was sich 
deutlich in seiner überdimensionierten 
Rolle während der Präsidentschaftskam-
pagnen von Ronald Reagan 1976 und 
1980 zeigt. Es war während des letzteren 
Wahlkampfes, als Cohn einen anderen 
seiner Protegés, Roger Stone, kennenlern-
te [23]. Den er schändlicherweise anwies, 
eine saftige Bestechung in einem Koffer 
an der Türschwelle des Hauptquartiers 
der liberalen Partei während der Kam-
pagne 1980 zu hinterlassen [24].

Während dieser Kampagne lernte Cohn 
auch Paul Manafort kennen, einen Mit-
arbeiter von Stone und später Trumps 
Wahlkampfmanager 2016, und er stell-
te beiden Donald Trump vor.

Cohns Anwaltspartner, Tom Bolan, 
war ebenfalls eine einflussreiche Kraft 
im Reagan-Wahlkampf und leitete später 
Reagans Übergangsteam 1980 [25]. Re-
agan ernannte Bolan, den er als Freund 
betrachtete, dann zum Direktor der Over-
seas Private Investment Corporation, der 

Entwicklungs-Finanzierungs-Institution 
der Regierung [26]. Er war ebenfalls der 
New Yorker Co-Vorsitzende für Finanzen 
in der Reagan-Kampagne, sowohl 1980 
als auch 1984 [27]. Bolan stand auch an-
deren in Cohns Kreisen nahe, wie Wil-
liam F. Buckley Jr., Donald Trump und 
Rupert Murdoch [28].

Darüber hinaus war Bolan maßgeb-
lich an der Sicherung von Bundesrich-
terposten für mehrere Personen beteiligt, 
die später einflussreich werden sollten. 
Darunter der zukünftige FBI-Direktor 
Louis Freeh [29]. Cohn war auch in der 
Lage, Freunde von Klienten zu Bundes-
richtern ernennen zu lassen, einschließ-
lich Donald Trumps Schwester, Mary-
anne Trump Barry [30]. Nachdem Barry 
zur Bundesrichterin ernannt worden 
war, rief Trump Cohn an, um ihm da-
für zu danken, dass er im Auftrag seiner 
Schwester die Fäden gezogen hatte [31].

Obwohl Cohn keine öffentliche Positi-
on in der Reagan-Administration erhielt, 
war er nicht nur ein „schmutziger Trick-
ser“, der während der Reagan-Kampa-
gnen im Schatten arbeitete. Tatsächlich 
arbeitete er eng mit einigen der öffentli-
cheren Gesichter der Kampagne zusam-
men, darunter dem damalige Kommuni-
kationsdirektor für Reagans Kampagne 
1980 und späteren CIA-Direktor Wil-
liam Casey. Laut Christine Seymour – 
Cohns langjährige Telefonistin aus den 
späten 1960er Jahren bis zu seinem Tod 
1986, die seine Anrufe mithörte – wa-
ren Casey und Cohn enge Freunde, und 
während der 1980er Wahlkampagne 
„rief Casey Roy fast täglich an.“ [32]

Seymour bemerkte auch, dass eine von 
Cohns häufigsten Telefonkumpaninnen 
Nancy Reagan war. Sie zählte zu den 
engsten Freunden Cohns und war auch 
seine Klientin [33]. Reagan, deren Ein-
fluss auf ihren Mann bekannt war, stand 
Cohn so nahe, dass es größtenteils sein 
Tod an AIDS war, der sie dazu brachte, 
„ihren Mann zu ermutigen, mehr Mit-
tel für die AIDS-Forschung aufzutrei-
ben.“ [34]

Nancy und ihr Mann Ronald sicherten 
Cohn, bevor er starb, einen Platz in ei-
nem exklusiven experimentellen AIDS-
Behandlungsprogramm [35] - trotz der 
gut dokumentierten „Nicht-Reaktion“ 
der Reagan-Regierung auf die AIDS-
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Krise in dieser Ära. Auch Ronald Re-
agan war ein Freund von Cohn, und laut 
dem verstorbenen Journalisten Robert 
Parry „überhäufte er Cohn mit Gefal-
len, einschließlich Einladungen zu Ver-
anstaltungen im Weißen Haus, persönli-
chen Dankesschreiben und freundlichen 
Geburtstagswünschen“ [36]. Dies wäh-
rend seiner kompletten Amtszeit als Prä-
sident.

Angesichts der Tatsache, dass Reagan 
die evangelikale Rechte stark hofierte 
und als Präsident „Familienwerte“ för-
derte, mögen die engen Verbindungen 
zwischen ihm selbst, aber auch seinem 
inneren Kreis und Cohn seltsam erschei-
nen. Allerdings hatte Reagan, wie Cohn, 
tiefe Verbindungen zu den gleichen Frak-
tionen des organisierten Verbrechens, die 
unter Cohns Kunden und Tochtergesell-
schaften waren. Es waren die gleichen 
Mafia-Figuren, die Cohns eigenem Men-
tor, Lewis Rosenstiel, nahe standen (sie-
he Teil I [37]).

Nicht anders als bei Cohn, hatte auch 
Reagans eigener Mentor, Lew Wasser-
man, enge Verbindungen zur Mafia [38]. 
Wasserman, der langjährige Präsident 
von MCA (Music corporation of Ameri-
ca, Anm. d. Red.) und ein berühmter Hol-
lywood-Mogul, ist dafür bekannt, dass er 
nicht nur Reagans Film- und Fernsehkar-

riere ermöglichte, sondern auch seinen 
erfolgreichen Vorstoß unterstützte, Prä-
sident der Screen Actors Guild zu wer-
den [39]. Dies sollte später Reagans poli-
tische Karriere einleiten. Darüber hinaus 
war MCA ein wichtiger Finanzier von 
Reagans erfolgreicher Gouverneurskan-
didatur im Jahr 1966. Nicht lange, nach-
dem Reagan Präsident wurde, stoppte 
seine Regierung umstrittenerweise eine 
massive Untersuchung des Justizminis-
teriums (DOJ) über MCA‘s Verbindun-
gen zum organisierten Verbrechen [40].

Laut Shawn Swords, einem Dokumen-
tarfilmer, der Reagans Verbindungen zu 
MCA in „Wages of Spin II: Bring Down 
That Wall“ erforschte:

„Ronald Reagan war ein Opportunist. 
Seine ganze Karriere wurde von MCA 
gesteuert - von Wasserman und [MCA-
Gründer] Jules Stein, die damit prahl-
ten, dass Reagan formbar sei, dass sie 
mit ihm machen könnten, was sie woll-
ten... Die Sache, dass Reagan hart gegen 
das [organisierte] Verbrechen vorging – 
das ist ein Trugschluss.“

Swords‘ Charakterisierung dieser Be-
ziehung wird von einer ungenannten Hol-
lywood-Quelle unterstützt, die in einem 
freigegebenen DOJ-Dokument zitiert 
wird und die Reagan als „einen tota-
len Sklaven von MCA bezeichnete, der 

Hill & Knowlton Uhr. Foto: Flickr / Mark Hillary, Lizenz: CC BY 2.0 
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komplett nach ihrer Pfeife tanzen wür-
de.“ [41]

Welche Elemente des organisierten 
Verbrechens waren mit Wasserman ver-
bunden? Als junger Mann schloss sich 
Lew Wasserman der Mayfield Road Gang 
an, die von Moe Dalitz geleitet wurde. 
Dalitz war ein enger Freund von Meyer 
Lansky und laut FBI eine mächtige Fi-
gur in Lanskys kriminellem Unterneh-
men [42]. Unter den Mitgliedern der jü-
dischen Mafia wurde er nur von Lansky 
selbst übertroffen.

Lew Wasserman würde später Edith 
Beckerman heiraten, deren Vater Dalitz‘s 
Anwalt war [43]. Wassermans engster 
Freund und Anwalt, Sidney Korshak [44], 
hatte ebenfalls enge Beziehungen zu Da-
litz und war einst mit Lansky Partner im 
Acapulco Towers Hotel [45]. Bemerkens-
werterweise erklärte die Zeitschrift New 
West 1976, dass Korshak der „logische 
Nachfolger von Meyer Lansky“ sei [46]. 
Korshak passte als Anwalt in eine ähn-
liche Nische wie Roy Cohn und erwarb 
sich einen Ruf als Brücke zwischen dem 
organisierten Verbrechen und der respek-
tablen Gesellschaft [47].

Darüber hinaus wurde die Untersu-
chung des DOJ gegen MCA, die die Re-
agan-Administration beendete, Berich-
ten zufolge angestoßen, nachdem das 
Justizministerium erfahren hatte, dass 
ein einflussreiches Mitglied der Gambi-
no-Verbrecherfamilie, Salvatore Pisello, 
Geschäfte mit dem großen Unterhaltungs-
unternehmen machte [48]. Zu dieser Zeit 
war der Boss der Gambino-Verbrecher-
familie, Paul Castellano, ein Kunde von 
Roy Cohn [49].

Cohn, Murdoch und die Contras

Obwohl Cohns Einfluss in der Reagan-
Administration und seine Freundschaft 
mit der Reagan-Familie und ihrem in-
neren Kreis bekannt war, ist weniger be-
kannt, wie Cohn die verdeckten Propa-
gandabemühungen der CIA unterstützte, 
die Teil des größeren Skandals waren, 
der als Iran-Contra bekannt ist.

Cohn, dessen Einfluss auf die Presse 
bereits ausführlich beschrieben wurde, 
knüpfte enge Beziehungen zum Direk-
tor der U.S. Information Agency, Chad 

Wick. Er veranstaltete sogar ein Mit-
tagessen zu Wicks Ehren [50], welches 
von einflussreichen Persönlichkeiten der 
konservativen Presse sowie von Senato-
ren und Abgeordneten besucht wurde. 
Kurz darauf führte der damalige CIA-
Direktor und Cohn-Freund William Ca-
sey eine umfangreiche PR-Kampagne 
an, die darauf abzielte, die öffentliche 
Unterstützung für Reagans Lateiname-
rika-Politik, einschließlich der Unter-
stützung der Contra-Paramilitärs, zu 
stärken.

Diese inländische Propagandabemü-
hung war technisch illegal und erforder-
te, dass die CIA den Job an den privaten 
Sektor auslagert, um das Risiko eines 
Ausfalles zu minimieren. Wie Robert 
Parry 2015 berichtete, übernahm Wick 
die Führung bei der Beschaffung priva-
ter Mittel für diese Bemühungen [51]. 
Nur ein paar Tage, nachdem Wick ver-
sprochen hatte, private Unterstützung 
zu finden, brachte Cohn seinen en-
gen Freund, den Medienmogul Rupert 
Murdoch, ins Weiße Haus.

Parry bemerkte nach diesem Tref-
fen später, dass „Dokumente, die wäh-
rend des Iran-Contra-Skandals 1987 und 
später aus der Reagan-Bibliothek freige-
geben wurden, darauf hinweisen, dass 
Murdoch bald darauf als Quelle für die 
private Finanzierung“ der Propaganda-
kampagne angesehen wurde. [52]

Nach diesem ersten Treffen wurde 
Murdoch zum wichtigsten Medienver-
bündeten dieser von Casey gesteuerten 
Propagandabemühungen. Seine Bezie-
hung zum Weißen Haus unter Reagan 
wurde immer enger. Murdoch profitier-
te in der Folge stark von Reagans Poli-
tik und seiner Freundschaft mit der Re-
gierung [53]. Dies ermöglichte Murdoch, 
seine US-Medienbeteiligungen zu erhö-
hen und 1987 die Fox Broadcasting Cor-
poration zu gründen.

„Der Mann im 
schwarzen Smoking“

Roy Cohn war nicht der einzige, der der 
Reagan-Administration nahestand und 
gleichzeitig sexuelle Erpressungs-Ope-
rationen durchführte, bei denen Kinder 
missbraucht und ausgebeutet wurden. In 
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der Tat gab es mehrere Figuren, die alle 
direkte Verbindungen zu CIA-Direktor 
William Casey und anderen engen Freun-
den und Vertrauten von Cohn hatten.

Eine dieser Personen war Robert Keith 
Gray, der ehemalige Vorsitzende und 
CEO der mächtigen Washingtoner Pub-
lic-Relations-Firma Hill and Knowlton, 
die von „60 Minutes“ aufgrund ihres Ein-
flusses im Kapitol einmal als „eine nicht 
gewählte Schattenregierung“ bezeichne-
te wurde. 

Laut Washington Post war Gray selbst 
„einer der gefragtesten Lobbyisten in Wa-
shington“, und ein Post-Reporter nannte 
ihn einmal „eine Art Legende in dieser 
Stadt ... der Mann im schwarzen Smoking 
mit schneeweißem Haar und einem Lä-
cheln wie ein Diamant.“ [54]

Doch Gray war viel mehr als ein mäch-
tiger PR-Manager.

Gray, zuvor ein enger Berater sowohl 
von Dwight D. Eisenhower als auch von 
Richard Nixon [55], war ein sehr erfolg-
reicher republikanischer Spendensamm-
ler, der „Geld in sechsstelligen Summen 
sammelt“, so ein Bericht im Washingto-
nian von 1974 [56]. Er kam zum ersten 
Mal während Reagans erfolgloser Prä-
sidentschaftskampagne 1976 und später 
als stellvertretender Kommunikations-
direktor der Kampagne von 1980 in en-
gen Kontakt mit dem, was Ronald Re-
agans innerer Kreis werden sollte. In der 
letztgenannten Position arbeitete er direkt 
unter William Casey, der später CIA-Di-
rektor wurde.

Gray wurde später Co-Vorsitzender 
von Reagans Inaugurations-Komitee und 
kehrte danach ins PR-Geschäft zurück, 
wo er mehrere Kunden übernahm, dar-
unter den saudischen Waffenhändler Ad-
nan Khashoggi und den Hedgefondsma-
nager Marc Rich [57]. Sowohl Khashoggi 
als auch Rich werden in Teil III dieses 
Berichts ausführlicher besprochen – ins-
besondere Rich, der ein Aktivposten des 
israelischen Geheimdienstes Mossad war 
und dessen spätere kriminelle Begnadi-
gung durch Bill Clinton weitgehend von 
Mitgliedern der Mega Group, wie Micha-
el Steinhardt und israelischen Politikern 
wie Ehud Barak orchestriert wurde.

Die Verbindung zwischen Gray und 
Casey ist besonders aufschlussreich, da 
später – vom ehemaligen Senator des 

Staates Nebraska, John DeCamp, der 
zum Ermittler wurde, – enthüllt wurde, 
dass Gray ein Spezialist für homosexuelle 
Erpressungsoperationen für die CIA war 
[58]. Berichten zufolge arbeitete er mit 
Roy Cohn bei diesen Aktivitäten zusam-
men. Cohn und Gray dürften sich gut ge-
kannt haben, denn während Reagans Prä-
sidentschaftswahlkampf 1980 rief Casey 
– damals Grays Chef – Roy Cohn „jeden 
Tag“ an, so Cohns ehemalige Telefonis-
tin Christine Seymour [59].

Gray war ein bekannter Mitarbeiter des 
CIA-Agenten und Naval Intelligence-Of-
fiziers Edwin Wilson, der in den 1970er 
Jahren im Vorstand von Consultants In-
ternational saß, einer Organisation, die 
Wilson gegründet hatte und die die CIA 
als Tarnfirma nutzte. 

Obwohl Gray versuchte, sich von Wil-
son zu distanzieren, nachdem dieser 1983 
beim illegalen Verkauf von Waffen an 
Libyen erwischt worden war, wurde in 
einem Navy-Bericht über Wilsons Ge-
heimdienstkarriere, der vom Journalis-
ten Peter Maas ausgegraben wurde, fest-
gestellt, dass Gray Wilson als einen Mann 
von „uneingeschränktem Vertrauen“ be-
schrieb und dass Gray und Wilson bereits 
1963 „zwei- oder dreimal im Monat“ in 
beruflichem Kontakt standen [60].

Obwohl Wilsons Hauptspezialität Tarn-
firmen waren, die im Auftrag des US-Ge-
heimdienstes verdeckt Waren verschifften 
und schmuggelten, führte er auch sexuel-
le Erpressungs-Operationen für die CIA 
durch, besonders zur Zeit des Watergate-
Skandals, so sein ehemaliger Partner und 
Kollege bei der CIA, Frank Terpil.

Terpil erzählte später dem Autor und 
Enthüllungsjournalisten Jim Hougan [61]:

„Historisch gesehen war es eine von 
Wilsons Agency-Aufgaben, die Mitglie-
der beider Häuser [des Kongresses] mit 
allen Mitteln zu unterwandern.... Be-
stimmte Leute konnten leicht gezwun-
gen werden, ihre sexuellen Fantasien leib-
haftig auszuleben.... Eine Erinnerung an 
diese Gelegenheiten [wurde] über aus-
gewählte Kameras permanent aufge-
zeichnet.... Die für das Filmen verant-
wortlichen Techniker ... [waren] TSD 
[Technical Services Division der CIA]. 
Die unwissenden Pornostars kamen in 
ihren politischen Karrieren voran, einige 
von ihnen [sind] vielleicht noch im Amt.“
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Laut Terpil leitete Wilson seine Ope-
ration aus dem George Town Club, der 
sich im Besitz von Tongsun Park befand, 
einem Lobbyisten und koreanischen Ge-
heimdienst-Agenten. Laut der Washing-
ton Post hat Park den Club im Namen der 
koreanischen Central Intelligence Agen-
cy gegründet - „als primäres Mittel in 
einer illegalen Anstrengung zur Beein-
flussung von US-Politikern und Beam-
ten.“ [62] Der Präsident des George Town 
Clubs, zum Zeitpunkt von Wilsons an-
geblichen Aktivitäten auf dem Gelände, 
war Robert Keith Gray [63].

DeCamp berichtete später, dass Wil-
sons Aktivitäten Ableger der gleichen se-
xuellen Erpressungs-Operation waren, 
in die Cohn während der McCarthy-Ära 
mit Lewis Rosenstiel und J. Edgar Hoover 
verwickelt war. [64]

Pater Ritter und seine 
bevorzugten Jugendlichen

Die Operation, die angeblich von Gray 
und Wilson betrieben wurde, war nicht 
die einzige sexuelle Erpressungs-Ope-
ration, die mit Cohns Netzwerk oder mit 
einflussreichen amerikanischen Politi-
kern der damaligen Zeit verbunden war. 
Ein weiteres pädophiles Netzwerk, das 
mit einem engen Mitarbeiter des ehe-
maligen Präsidenten George H.W. Bush 
in den frühen 1990er Jahren verbunden 
war, wurde als eine Tochtergesellschaft 
der katholischen Wohltätigkeitsorganisa-
tion Covenant House betrieben, die von 
Pater Bruce Ritter gegründet und gelei-
tet wurde.

Im Jahr 1968 bat Ritter seinen Vor-
gesetzten – Kardinal Francis Spellman 
von der Erzdiözese New York – um die 
Erlaubnis, obdachlose Teenager, Jungen 
und Mädchen, in seinem Haus in Man-
hattan aufzunehmen [65]. Wie in Teil I 
dieser Serie angemerkt wurde, wurde 
Spellman der Pädophilie beschuldigt und 
ordinierte bekannte Pädophile, während 
er als ranghöchster katholischer Priester 
in den Vereinigten Staaten diente. Spell-
man war auch ein enger Mitarbeiter, Kli-
ent und Freund von Roy Cohn sowie von 
dessen Anwaltspartner Tom Bolan. Und 
Spellman soll bei mindestens einer von 
Cohns „Erpressungspartys“ gesehen wor-

den sein. Außerdem arbeitete Spellmans 
Neffe, Ned Spellman, für Roy Cohn, wie 
das LIFE Magazin berichtete [66].

Ritter – wie Spellman und andere 
Priester, die unter Spellman dienten – 
wurde schließlich beschuldigt, sexuelle 
Beziehungen zu vielen der minderjähri-
gen Jungen zu haben, die er aufgenom-
men hatte, sowie Gelder des Covenant 
House für verschwenderische Geschen-
ke und Zahlungen an die verletzlichen 
Teenager, die er ausbeutete, auszuge-
ben. [67]

Eines von Ritters Opfern, Darryl Bas-
sile, schrieb ein Jahr, nachdem die Raub-
züge des Priesters an kleinen Jungen von 
der Presse aufgedeckt wurden, einen of-
fenen Brief an ihn, „Es war falsch von 
Ihnen, einem 14-Jährigen Ihre Begier-
den aufzudrängen. Ich weiß, dass Sie ei-
nes Tages vor demjenigen stehen werden, 
der über uns alle richtet, und dann wird 
es kein Leugnen mehr geben, nur noch 
die Wahrheit.“ [68]

Als Ritters Aktivitäten im Covenant 
House 1989 von der New York Post 
aufgedeckt wurden, stellte Charles M. 
Sennott - der Reporter der Post, der 
die Geschichte schrieb - später fest, 
dass „die sekularen Mächte ihn [Rit-
ter] mehr schützten als die Erzdiözese 
oder die Franziskaner.“ [69] Sennotts Be-
richt wurde von Kolumnisten in anderen 
New Yorker Medien, mächtigen Politi-
kern, einschließlich des damaligen Gou-
verneurs von New York, Mario Cuomo, 
sowie von Kardinal Spellmans Nachfol-
ger, Kardinal John O‘Connor, bösartig 
angegriffen [70].

Der wahrscheinliche Grund, warum 
diese „sekularen Mächte“ dem umstrit-
tenen Ritter zu Hilfe kamen – der nie we-
gen sexueller Beziehungen zu Minder-
jährigen angeklagt und lediglich zum 
Rücktritt von seinem Posten gezwungen 
wurde – ist, dass Covenant House und 
Ritter selbst eng mit Robert Macauley 
verbunden waren [71], dem Zimmerge-
nossen von Bush Sr. in Yale und langjäh-
rigen Freund der Familie Bush.

Macauley wurde von der New York 
Times als „maßgeblich“ für das Fund-
raising von Covenant House beschrieben, 
nachdem er 1985 dem Vorstand beige-
treten war und mehrere „andere wohl-
habende oder gut vernetzte Leute“, dar-

unter ehemalige Regierungsbeamte und 
Investmentbanker, ins Boot holte.

Macauleys Organisation, die Ameri-
Cares Foundation, die später beschuldigt 
wurde, Geld an die Contras in Mittelame-
rika zu leiten [72], war eine der Hauptfi-
nanzierungsquellen von Covenant House. 
Eines der Mitglieder des AmeriCares-
Beirats war William E. Simon, ehemali-
ger US-Finanzminister unter der Nixon- 
und Ford-Administration, der auch den 
Nicaraguan Freedom Fund leitete, der 
Hilfe an die Contras schickte [73].

AmeriCares war auch dafür bekannt, 
direkt mit den US-Geheimdiensten zu-
sammenzuarbeiten. Wie der Hartford 
Courant 1991 feststellte: „Sachkundi-
ge ehemalige Bundesbeamte, viele mit 
Hintergründen in der Geheimdienstar-
beit, helfen AmeriCares, in heiklen in-
ternationalen politischen Umgebungen 
zu manövrieren.“ [74]

Außerdem war bekannt, dass Ritter Ma-
cauleys Anwesen in Connecticut besucht 
und als Vizepräsident von AmeriCares 
gedient hat, bis er gezwungen war, von 
Covenant House zurückzutreten. Bemer-
kenswert ist, dass der Vater von George 
H.W. Bush, Prescott, ebenfalls im Ameri-
Cares-Beirat war [75]. Nach dem Tod von 
George H.W. Bush im vergangenen Jahr 
erklärte AmeriCares, dass er „maßgeb-
lich an der Gründung der auf Gesundheit 
fokussierten Hilfs- und Entwicklungsor-
ganisation beteiligt war.“ [76]

Jahre bevor Ritter als Pädophiler geou-
tet wurde, der sich an benachteiligten und 
verletzlichen Teenagern vergriff, die bei 
seiner Wohltätigkeitsorganisation Zuflucht 
suchten, wurde Covenant House von Prä-
sident Ronald Reagan in den höchsten Tö-
nen gelobt und fand sogar Erwähnung in 
seiner Rede zur Lage der Nation im Jahr 
1984. In der Rede wurde Ritter als einer 
der „unbesungenen Helden“ des Landes 
bezeichnet. Von 1985 bis 1989 wuchs das 
Betriebsbudget von Covenant House von 
27 Millionen Dollar auf 90 Millionen Dol-
lar an [77]. Dem Vorstand gehörten ein-
flussreiche Persönlichkeiten an, darunter 
Topmanager von IBM, Chase Manhattan 
Bank und Bear Stearns.

In dieser Zeit wuchs Covenant House 
zu einer internationalen Organisation he-
ran und eröffnete Zweigstellen in mehre-
ren Ländern, darunter Kanada, Mexiko 
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und anderswo in Mittelamerika. Die ers-
te Niederlassung in Mittelamerika wurde 
in Guatemala eröffnet und von Roberto 
Alejos Arzu geleitet, einem CIA-Agenten, 
auf dessen Plantage die Truppen für die 
gescheiterte „Schweinebucht“-Invasion 
der CIA in Kuba ausgebildet wurden [78]. 
Alejos Arzu war auch ein Mitarbeiter des 
ehemaligen, von den USA unterstützten 
Diktators von Nicaragua, Anastasio So-
moza, und ein Mitglied der Malteserrit-
ter [79], eines katholischen Ordens, dem 
auch der ehemalige CIA-Direktor Wil-
liam Casey und Roy Cohns Rechtspart-
ner Tom Bolan angehörten. Alejos Arzu 
arbeitete auch für AmeriCares [80] und 
war mit mehreren zentralamerikanischen 
paramilitärischen Gruppen verbunden.

Die von DeCamp zitierten Geheim-
dienst-Quellen behaupten, dass der von 
Alejos Arzu geleitete Zweig von Co-
venant House Kinder für einen in den 
USA ansässigen Pädophilenring beschaff-
te [81]. Jahre später wurde Mi Casa, eine 

andere von den USA betriebene Wohl-
tätigkeitsorganisation in Guatemala, die 
George H.W. Bush 1994 persönlich mit 
seiner Frau Barbara besuchte, der zügel-
losen Pädophilie und des Kindesmiss-
brauchs beschuldigt [82].

Der Untergang von 
„Washingtons Jay Gatsby“

Nachdem er in den 1980er Jahren sei-
nen Job als ABC News-Korrespondent 
aufgegeben hatte, fand Craig Spence Er-
folg als prominenter konservativer Lob-
byist in Washington. Spences Glück wür-
de sich bald dramatisch wenden, als im 
Juni 1989 aufgedeckt wurde, dass er als 
Zuhälter Kinder an die Machtelite in der 
Hauptstadt der Nation vermittelte. In 
den 1980er Jahren betrieb er Zuhälterei 
in Wohnungen, die mit Video-und Au-
dio-Aufnahmegeräten verwanzt wurden. 
Ähnlich wie Jeffrey Epstein, der ein ähn-

Covenant House ist eine grosse privat finanzierte Agentur in Nord- und Südamerika, die 
Obdachlosen und Ausreissern Unterkunft, Verpflegung, Soforthilfe und andere Dienstleistungen 
anbietet. Foto: Flickr / Rebecca Bollwitt, Lizenz: CC BY-NC-SA 2.0

Quellen:
[64] Wikispooks, John W. DeCamp, „The Franklin 
Cover-Up“, 1992, <https://www.wikispooks.com/w/
images/8/8e/The_Franklin_Cover -Up.pdf>
[65] Bishop Accountability, „Rev. Bruce N. Ritter, 
O.F.M. conv. – Assignment History“, am10.05.2017, 
<http://www.bishop-accountability. org/assign/
Ritter_Bruce_N_ofm.conv.htm>
[66] Books Google, Ned Spellman, „LIFE“, 
am 05.09.1969, <https://books.google.cl/
books?id=FU8EAAAAMBAJ&pg=PA26&dq=%
22roy+cohn%22+%22eugene+mccarthy%22+li
fe&hl=es-419&sa=X&ved=0ahUKEwjJutKW0c
vjAhWDB9QKHWZ5AgQQ6AEIKDAA#v=onep
age&q=ned%20spellman&f=false>
[67] New York Post, Steve Cuozzo, „This NYC 
priest’s dramatic downfall was just the beginning 
of perv-priest scandals“, am 13.09.2018, <https://
nypost.com/2018/09/13/this-nyc-priests-dramatic-
downfall-was-just-the-beginning-of-perv-priest-
scandals/>
[68] New York Post, Steve Cuozzo, „This NYC 
priest’s dramatic downfall was just the beginning 
of perv-priest scandals“, am 13.09.2018, <https://
nypost.com/2018/09/13/this-nyc-priests-dramatic-
downfall-was-just-the-beginning-of-perv-priest-
scandals/> <https://nypost.com/2018/09/13/
this-nyc-priests-dramatic-downfall-was-just-the-
beginning-of-perv-priest-scandals/>
[69] New York Post, Steve Cuozzo, „This NYC 
priest’s dramatic downfall was just the beginning 
of perv-priest scandals“, am 13.09.2018, <https://
nypost.com/2018/09/13/this-nyc-priests-dramatic-
downfall-was-just-the-beginning-of-perv-priest-
scandals/>
[70] New York Post, Steve Cuozzo, „This NYC 
priest’s dramatic downfall was just the beginning 
of perv-priest scandals“, am 13.09.2018, <https://
nypost.com/2018/09/13/this-nyc-priests-dramatic-
downfall-was-just-the-beginning-of-perv-priest-
scandals/>
[71] The New York Times, M.A. Faber, „Ritter 
Inquiry Leading Many To Quit Board“, am 
01.05.1990,  <https://www.nytimes.com/1990/05/ 
01/nyregion/ritter-inquiry-leading-many-to-quit-
board.html>
[72] Hartford Courant, Ann Marsh, „Americares‘ 
Success Hailed, Criticized“, am 11.08.1991, 
<https://www.courant.com/news/ connecticut/
hc-xpm-1991-08-11-0000213209-story.html>
[73] Hartford Courant, Ann Marsh, „Americares‘ 
Success Hailed, Criticized“, am 11.08.1991, 
<https://www.courant.com/news/ connecticut/
hc-xpm-1991-08-11-0000213209-story.html>
[74] Hartford Courant, Ann Marsh, „Americares‘ 
Success Hailed, Criticized“, am 11.08.1991, 
<https://www.courant.com/news/ connecticut/
hc-xpm-1991-08-11-0000213209-story.html>
[75] Hartford Courant, Ann Marsh, „Americares‘ 
Success Hailed, Criticized“, am 11.08.1991, 
<https://www.courant.com/news/ connecticut/
hc-xpm-1991-08-11-0000213209-story.html>
[76] Fox 61, Bill Flood, „Connecticut reacts to 
loss of ‘native son’, 41st U.S. President George 
H.W. Bush“, am 01.12.2018,  <https://fox61.
com/2018/12/01/connecticut-reacts-to-loss-of-
native-son-41st-u-s-president-george-h-w-bush/>
[77] New York Post, Steve Cuozzo, „This NYC 
priest’s dramatic downfall was just the beginning 
of perv-priest scandals“, am 13.09.2018,  <https://
nypost.com/2018/09/13/this-nyc-priests-dramatic-
downfall-was-just-the-beginning-of-perv-priest-
scandals/>
[78] Salon, Matthew Phelan, „Seymour Hersh 
and the men who want him committed“, am 
28.02.2011, <https://www.salon.com/ 2011/02/28/
seymour_hersh_whowhatwhy/>
[79] Tampa Bay Times, Kris Hundley und Kendall 
Taggart, „No accounting for $40 million in charity 
shipped overseas“, am 26.01.2014,  <https://www.
tampabay.com/news/business/no-accounting-for-
40-million-in-charity-shipped-overseas/2162553>



10 Publiziert auf Free21 am 20.10.2021, 06:00 Uhr

GESELLSCHAFT

liches Geschäft betrieb, wurde Spence 
oft mit Jay Gatsby verglichen, der mys-
teriösen, wohlhabenden Figur aus dem 
bekannten Fitzgerald-Roman „Der gro-
ße Gatsby“.

In einem Artikel der New York Times 
aus dem Jahr 1982 über Spence heißt es, 
dass sein „persönliches Telefonbuch und 
seine Party-Gästelisten ein ‚Who‘s Who‘ 
im Kongress, in der Regierung und im 
Journalismus abbilden“ und dass Spence 
„von seinen Klienten sowohl dafür ange-
heuert wurde, wen er kennt, als auch da-
für, was er weiß.“ [83] Spence war auch 
dafür bekannt, verschwenderische Par-
tys zu veranstalten, die die Times als 
„glitzer[nd] mit Prominenten, von Bot-
schaftern bis zu Fernsehstars, von Se-
natoren bis zu hohen Beamten des Au-
ßenministeriums“ beschrieb. Roy Cohn, 
William Casey und Roy Cohns Journa-
listenfreund William Safire waren nur ei-
nige der anderen Teilnehmer an Spence‘s 
Festivitäten.

„Laut Mr. Spence“, so der Times-Arti-
kel weiter, „ist Richard Nixon ein Freund. 
Genauso wie John Mitchell [ehemali-
ger Generalstaatsanwalt unter Nixon]. 
[CBS-Journalist] Eric Sevareid wird als 
‚ein alter, lieber Freund‘ bezeichnet. Se-
nator John Glenn ist ‚ein guter Freund‘ 
und Peter Ustinov [britischer Schau-
spieler und Journalist] ist ‚ein alter, alter 
Freund‘.“ Bemerkenswert ist, dass Usti-
nov für die Zeitung The European schrieb 
[84], kurz nachdem sie 1990 von Robert 
Maxwell gegründet wurde – einem be-
kannten Mossad-Agenten und Vater von 
Epsteins angeblicher Puffmutter Ghis-
laine Maxwell.

Nur sieben Jahre, nachdem die Times 
ihren Steckbrief von Spence veröffent-
licht hatte, wurde aufgedeckt, dass seine 
„glitzernden Partys für wichtige Beamte 
der Reagan- und Bush-Administration, 
Medienstars und Top-Militäroffiziere“ 
abgehört worden waren, um „die Gäs-
te zu kompromittieren.“ Laut dem bri-
santen Bericht, der von der Washington 
Times veröffentlicht wurde, war Spence 
mit einem „homosexuellen Prostitutions-
ring“ verbunden, zu dessen Kunden „Re-
gierungsbeamte, lokal ansässige US-Mi-
litäroffiziere, Geschäftsleute, Anwälte, 
Banker, Kongressberater, Medienvertre-
ter und andere Fachleute gehörten.“ [85] 

Spence bot seinen Gästen auch Kokain 
als weiteres Mittel zur Erpressung an.

Laut dem Bericht wurde Spence Haus 
„verwanzt und hatte einen geheimen 
Zwei-Wege-Spiegel, und ... er versuch-
te, Besucher in kompromittierende sexu-
elle Begegnungen zu verstricken, die er 
dann als Druckmittel verwenden könnte.“ 
Ein Mann, der mit der Washington Times 
sprach, sagte, dass Spence eine Limou-
sine zu seinem Haus schickte, die ihn zu 
einer Party brachte, wo „mehrere junge 
Männer versuchten, sich mit ihm anzu-
freunden.“ [86] Laut DeCamp war Spence 
dafür bekannt, den Teilnehmern seiner 
Erpressungspartys junge Kinder für Sex 
anzubieten, zusammen mit illegalen Dro-
gen wie Kokain.

Mehrere andere Quellen, darunter ein 
Beamter des Weißen Hauses unter Re-
agan und ein Sergeant der Air Force, 
die an von Spence ausgerichteten Partys 

teilgenommen hatten, bestätigten, dass 
Spence‘s Haus mit Aufnahmegeräten 
übersät war, die er regelmäßig benutz-
te, um Gäste auszuspionieren und aufzu-
zeichnen, und dass sein Haus auch einen 
Zwei-Wege-Spiegel enthielt, den er zum 
Abhören benutzte.

Der Bericht dokumentierte auch 
Spence‘s Verbindungen zum US-Geheim-
dienst, insbesondere zur CIA. Laut dem 
Bericht der Washington Times prahlte 
Spence „oft damit, dass er für die CIA 
arbeitete und sagte bei einer Gelegenheit, 
dass er für eine Weile verschwinden wür-
de, ‚weil er einen wichtigen CIA-Auftrag 
hatte‘.“ [87] Er war auch ziemlich para-
noid, was seine angebliche Arbeit für die 
Agentur anging, denn er äußerte die Sor-
ge, „dass die CIA ein ‚doppeltes Spiel‘ 
mit ihm treiben und ihn stattdessen töten 
und es dann wie einen Selbstmord ausse-
hen lassen könnte.“ Nicht lange, nachdem 

Ritz-Carlton Hotel in Boston. Foto: Wikimedia / Rizka, Lizenz: CC BY-SA 4.0
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der Bericht der Washington Times über 
seine Aktivitäten veröffentlicht wurde, 
wurde Spence tot im Bostoner Ritz Carl-
ton aufgefunden; sein Tod wurde schnell 
als Selbstmord eingestuft.

Der Bericht der Washington Times 
bietet auch einen Hinweis darauf, was 
Spence für die CIA getan haben könn-
te, da er Quellen zitierte, die behauptet 
hatten, dass Spence über den Schmuggel 
von Kokain aus El Salvador in die USA 
gesprochen habe [88]. Eine Operation, 
von der er behauptete, dass an ihr US-
Militärpersonal beteiligt war. Angesichts 
des Zeitpunkts dieser Kommentare von 
Spence, Spences mächtigen Verbindungen 
sowie der Beteiligung der CIA am Aus-
tausch von Kokain für Waffen im Iran-
Contra-Skandal, könnten seine Kommen-
tare viel mehr als nur Prahlerei gewesen 
sein, um seine Partygäste zu beeindru-
cken.

Einer der kritischsten Teile des Skan-
dals rund um Spence war jedoch die Tat-
sache, dass es ihm möglich war – wäh-
rend der Regierung von George H.W. 
Bush – mit jungen Männern, die die Wa-
shington Times als „Call-Boys“ bezeich-
nete, spät nachts das Weiße Haus zu be-
treten. [89]

Spence erklärte später, dass seine Kon-
takte innerhalb des Weißen Hauses, die 
ihm und seinen „Call-Boys“ Zugang ge-
währten, „hochrangige“ Beamte waren 
[90]. Er nannte speziell George H.W. 
Bushs damaligen Nationalen Sicher-
heitsberater, Donald Gregg. Gregg hatte 
seit 1951 bei der CIA gearbeitet, bevor er 
1982 zurücktrat, um Nationaler Sicher-
heitsberater von Bush zu werden, der da-
mals Vizepräsident war. Bevor er von sei-
nem Posten bei der CIA zurücktrat, hatte 
Gregg direkt unter William Casey und 
in den späten 1970er Jahren an der Sei-
te des jungen William Barr daran gear-
beitet, vor dem Pike-Ausschuss und dem 
Church-Ausschuss des Kongresses, die 
die CIA ab 1975 untersuchten, zu mauern 
[91]. Zu den Dingen, mit denen sie bei der 
Untersuchung beauftragt waren, gehörten 
die „Liebesfallen“ der CIA oder sexuel-
le Erpressungs-Operationen, die benutzt 
wurden, um ausländische Diplomaten in 
verwanzte Wohnungen zu locken - kom-
plett mit Aufnahmegeräten und Zwei-We-
ge-Spiegeln [92].

Barr wurde später Bushs Justizminis-
ter und stieg unter Trump erneut auf die-
sen Posten auf. Darüber hinaus arbeitete 
Barrs Vater für den Vorläufer der CIA, 
das Office of Strategic Services (OSS), 
und rekrutierte einen jungen Jeffrey 
Epstein [93] – damals ein Highschool-
Abbrecher – um an der elitären Dalton 
School zu unterrichten, von der Epstein 
später gefeuert wurde. Ein Jahr, bevor er 
Epstein einstellte, veröffentlichte Donald 
Barr einen Science-Fiction-Fantasy-Ro-
man über Sexsklaverei [94]. Bemerkens-
wert ist, dass im selben Jahr, in dem Do-
nald Barr Epstein einstellte, sein Sohn für 
die CIA arbeitete [95]. Bill Barr hat Auf-
forderungen zurückgewiesen, sich vom 
Epstein Fall wegen Befangenheit zurück-
zuziehen - obwohl er in der gleichen An-
waltskanzlei gearbeitet hat, die Epstein in 
der Vergangenheit vertreten hatte.

Donald Gregg ist auch mit Roy Cohns 
„Einfluss-Maschinerie“ verbunden - 
durch die Heirat seiner Tochter mit Chris-
topher Buckley [96], dem Sohn des kon-
servativen Journalisten William Buckley, 
einem engen Vertrauten und Freund so-
wohl von Roy Cohn als auch von Cohns 
Anwaltspartner Tom Bolan.

Die Berichte der Washington Times 
über Spences Kindersex-Ring zeigen 
auch seine engen Beziehungen zu nie-
mand anderem als dem allgegenwär-
tigen Roy Cohn. Eine der Quellen der 
Times für ihre erste Geschichte über 
den Skandal behauptet, dass er eine 
Geburtstagsparty für Roy Cohn be-
sucht hatte, die Spence in seinem Haus 
veranstaltet hat, und dass CIA-Direktor 
William Casey ebenfalls anwesend war 
[97]. In dem Bericht wird auch gesagt, 
dass Spence oft über seine sozialen Ge-
fährten prahlte und regelmäßig Cohn er-
wähnte. Er behauptete, Cohn in seinem 
Haus bei anderen Gelegenheiten als bei 
der erwähnten Geburtstagsparty getrof-
fen zu haben.

„Körper Gottes“ („Bodies by God“)

Die Aufdeckung von Craig Spences 
„Call Boy Ring“ führte bald zur Entde-
ckung des berüchtigten Franklin-Kindes-
missbrauchs- und Ritualmord-Skandals. 
Diese schmutzige Operation wurde aus 
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Omaha, Nebraska von Larry King ausge-
führt [98], einem prominenten lokalen re-
publikanischen Aktivisten und Lobbyis-
ten, der die Franklin Community Federal 
Credit Union leitete, bis sie von den Bun-
desbehörden geschlossen wurde.

Eine aufschlussreiche Enthüllung ist 
vergraben in einem Artikel des Omaha 
World Herald vom Mai 1989 über die 
Untersuchung der King‘s Credit Union 
und des Sexrings: „In den 61/2 Mona-
ten, seit die Bundesbehörden Franklin 
geschlossen haben, halten sich hartnä-
ckig Gerüchte, dass Geld von der Cre-
dit Union irgendwie seinen Weg zu den 
nicaraguanischen Contra-Rebellen ge-
funden hat.“ 

Die Möglichkeit, dass Kings betrü-
gerische Kreditgenossenschaft ver-
deckt die Kontras finanzierte, wurde 
durch die anschließende Berichterstat-
tung von Pete Brewton von der Hous-
ton Post unterstützt. Er entdeckte, dass 
die CIA in Verbindung mit dem orga-
nisierten Verbrechen heimlich Geld von 
verschiedenen Sparkassen und Kredit-
instituten (S&L) geliehen hatte, um ver-
deckte Operationen zu finanzieren. Bei 
einer dieser S&L‘s saß Neil Bush, der 
Sohn von George H.W. Bush, im Vor-
stand, und sie machte Geschäfte mit 
Kings Organisation. [99]

Eine weitere Verbindung zwischen 
King und dem Iran-Contra-Team ist die 
Tatsache, dass King eine der Reagan-
Administration nahestehende Organisa-
tion, Citizens for America, mitbegründet 
und anschließend über 25.000 Dollar an 
diese gespendet hatte . Die Organisati-
on sponserte Redereisen für Oberstleut-
nant Oliver North und Contra-Führer. 
Der Direktor von Citizens for Ameri-
ca war zu dieser Zeit David Carmen, 
der gleichzeitig eine PR-Firma [100] mit 
dem ehemaligen Leiter der verdeckten 
Operationen – der von Casey geführ-
ten CIA –, seinem Vater Gerald [101], 
betrieb, der von Reagan auch zum Lei-
ter der General Services Administrati-
on und anschließend zum Botschafter 
ernannt worden war.

Einer der investigativen Journalisten, 
die den Craig Spence-Ring recherchier-
ten, erzählte DeCamp später, dass der 
Ring von Spence mit King in Verbin-
dung stand [102]:

„Die Art und Weise, wie wir Larry 
King und seinen in Nebraska ansässi-
gen Callboy-Ring entdeckten, war die 
Durchsicht der Kreditkartenabrechnun-
gen von Spences Ring, wo wir Kings Na-
men fanden.“Später wurde aufgedeckt, 
dass King und Spence im Wesentlichen 
Geschäftspartner waren, da ihre Kinder-
handelsringe unter einer größeren Grup-
pe betrieben wurden, die den Spitznamen 
„Bodies of God“ hatte [103].

Wie viele Gruppen genau unter diesem 
Dachverband „Bodies by God“ operier-
ten, ist unbekannt. Bekannt ist jedoch, 
dass die Ringe, die sowohl von King als 
auch von Spence betrieben wurden, mit-
einander verbunden waren. Beide waren 
auch mit prominenten Beamten in der 
Reagan- und der nachfolgenden George 
H.W. Bush-Administration verbunden, 
einschließlich Beamten mit Verbindun-
gen zur CIA sowie Roy Cohn und sei-
nem Netzwerk.

Tatsächlich hatte Spence nur wenige 
Monate vor seinem angeblichen Selbst-
mord im Bostoner Ritz Carlton gegen-
über den Washington Times-Reportern 
Michael Hedges und Jerry Seper, die die 
Geschichte ursprünglich aufgedeckt hat-
ten, angedeutet, dass sie nur an der Ober-
fläche von etwas viel Dunklerem gekratzt 
hatten [104]:

„All dieses Zeug, das Sie aufgedeckt 
haben [mit Callboys, Bestechung und den 

Touren im Weißen Haus], ist, um ehrlich 
zu sein, unbedeutend im Vergleich zu an-
deren Dingen, die ich getan habe. Aber 
ich werde Ihnen diese Dinge nicht erzäh-
len und irgendwie wird sich die Welt wei-
terdrehen.“

Die Rolle des FBI in alledem ist 
ebenfalls erwähnenswert, vor allem 
im Franklin-Kindesmissbrauchs-Skan-
dal. In der Tat wurde Larry Kings Kin-
dersex-Missbrauchs-Ring schnell und 
aggressiv vom FBI vertuscht, das eine 
Vielzahl von hinterhältigen Taktiken 
verwendete, um die Realität von Kings 
schmutziger Operation zu begraben 
[105]. Hier ist es wichtig, sich an die 
Schlüsselrolle zu erinnern, die der ehe-
malige FBI-Direktor J. Edgar Hoover 
bei ähnlichen sexuellen Erpressungs-
Operationen spielte, bei denen Kinder 
missbraucht wurden (siehe Teil I [106]), 
sowie an die enge Beziehung zwischen 
Hoover, Roy Cohn und Lewis Rosen-
stiel, der später Hoovers ehemalige rech-
te Hand beim FBI, Louis Nichols, be-
schäftigte.

Jahre später sollten Dokumente, die 
vom FBI freigegeben werden, zeigen, 
dass Epstein 2008 ein FBI-Informant 
war [107]. Zu dieser Zeit war Robert 
Mueller der Direktor des „Bureau“. Ep-
stein war FBI-Informant im Austausch 
für Immunität für damals anhängige 
bundesstaatliche Anklagen - ein Deal, 
der mit Epsteins jüngster Verhaftung 
und neuen bundesstaatlichen Anklagen 
platzte. Darüber hinaus wurde der ehe-
malige FBI-Direktor Louis Freeh von 
Alan Dershowitz angeheuert [108], um 
Epsteins Opfer einzuschüchtern. Der-
showitz wird beschuldigt, Mädchen in 
Epsteins Häusern vergewaltigt zu ha-
ben. Er war einst ein Leumundszeuge 
für Roy Cohn. Wie bereits erwähnt, wur-
de Freehs frühere Ernennung zum Rich-
ter am United States District Court für 
den Southern District of New York von 
Cohns Anwaltspartner, Tom Bolan, or-
chestriert [109].

So ist die Vertuschung des Franklin-
Falles durch das FBI nur ein Beispiel für 
die langjährige Praxis des Bureaus, diese 
Pädophilenringe zu schützen, wenn  Mit-
glieder der amerikanischen politischen 
Elite involviert sind und das Bureau mit 
einem ständigen Nachschub an Erpres-

FBI Director J. Edgar Hoover. Foto: Flickr / ping-
news.com, Lizenz: Public Domain Mark 1.0
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sungs-Material versorgt wird. Es lohnt 
sich auch, die Unparteilichkeit einer der 
Hauptanklägerinnen im Fall Jeffrey Ep-
stein zu hinterfragen, Maurene Comey – 
der Tochter des ehemaligen FBI-Direk-
tors James Comey [110].

Die Fäulnis an der Spitze

Während es mehrere Operationen des se-
xuellen Menschenhandels gab, die sowohl 
mit Roy Cohn als auch mit den Hallen der 
Macht unter der Reagan-Administrati-
on verbunden waren, scheint es, dass in-
nerhalb weniger Monate nach Cohns Tod 
eine andere Person zu einer zentralen Fi-
gur in dem mächtigen Netzwerk wurde, 
welches Cohn kultiviert hatte.

Diese Person, Jeffrey Epstein, sollte 
nach seiner Entlassung von der Dalton 
School von Alan „Ace“ Greenberg, ei-
nem engen Freund von Cohn [111], rek-
rutiert werden, um bei Bear Stearns zu 
arbeiten. Nachdem er Bear Stearns ver-
lassen und als angeblicher finanzieller 
„Kopfgeldjäger“ für Kunden gearbeitet 
hatte – zu denen auch der mit Iran-Con-
tra verbundene Waffenhändler Adnan 
Khashoggi gehört haben soll [112] – kam 
Epstein in Kontakt mit Leslie Wexner. 
einem Milliardär, der der mit Meyer 
Lansky verbundenen Bronfman-Fami-
lie nahestand und selbst Verbindungen 
zu Mitgliedern von Syndikaten des or-
ganisierten Verbrechens hatte, die einst 
durch Cohn vertreten wurden.

Im selben Jahr, in dem Wexner seine 
jahrzehntelange Zusammenarbeit mit Ep-
stein begann, besorgte ein anderer Cohn-
Freund, Ronald Lauder, der Verbindungen 
zum Weißen Haus unter Reagan hatte und 
zur Trump-Familie unterhält, Epstein ei-
nen österreichischen Reisepass, der zwar 
Epsteins Bild, aber einen falschen Na-
men enthielt.

Lauder, Wexner und die Bronfmans 
sind Mitglieder einer elitären Organi-
sation, die als Mega Group bekannt ist 
und zu der auch andere mit Meyer Lans-
ky verbundene „Philanthropen“ wie der 
Hedgefondsmanager Michael Steinhardt 
gehören [113]. Während Epstein be-
trächtliche Überschneidungen mit dem 
in diesem Bericht und Teil I [114] die-
ser Serie beschriebenen Netzwerk hat, 

ist er auch tief mit der Mega Group so-
wie deren Mitarbeitern verbunden, ein-
schließlich Ghislaine Maxwells Vater, 
Robert Maxwell.

Teil III dieser Serie wird sich auf die 
Mega Group und ihre Verbindungen zu 
demjenigen Netzwerk konzentrieren, das 
in Teil I und II beschrieben wurde. Darü-
ber hinaus wird auch die Rolle des Staa-
tes Israel, des Mossad und mehrerer glo-
baler Pro-Israel-Lobby-Organisationen 
in Bezug auf dieses Netzwerk sexueller 
Erpressungs-Operationen und Jeffrey Ep-
stein diskutiert werden.

Hier wird das ganze Ausmaß des Ep-
stein-Skandals sichtbar. Es handelt sich 
um eine kriminelle und skrupellose Er-
pressungs-Operation, die von einfluss-
reichen Persönlichkeiten seit über einem 
halben Jahrhundert im Verborgenen be-
trieben wird und dabei das Leben un-
zähliger Kinder ausbeutet und zerstört. 
Im Laufe der Jahre sind ihr viele Zwei-
ge gewachsen, und sie hat sich weit über 
die Vereinigten Staaten hinaus ausgebrei-
tet, wie man an den Aktivitäten von Co-
venant House in Lateinamerika sowie 
Epsteins eigenen internationalen Bemü-
hungen sieht, mehr Mädchen zu rekru-
tieren, die missbraucht und ausgebeutet 
werden sollen.

All dies hat mit vollem Wissen und 
Segen von Top-Figuren in der Welt der 
„Philanthropie“ und in der US-Regierung 
sowie der Geheimdienstgemeinde stattge-
funden - mit großem Einfluss auf meh-
rere Präsidentschafts-Administrationen, 
vor allem seit dem Aufstieg von Ronald 
Reagan und weiter bis zu Donald Trump.


